
Antje Greisiger
Manchmal ist es eine Krux! Wann 
nur sollte mit der S chulausgangs-
schriἀ begonnen werden? Dazu 
gibt es mindesten drei verschiede-
ne Meinungen: gleich zu A nfang 
der ersten Klasse, erst zu B eginn 
der zweiten  oder im zweiten Halb-
jahr der ersten Klasse.
Deshalb gibt es das Arbeitsheἀ, 
das wichtigste Begleitmaterial zur 
Bücherwurm Fibel, in drei Versio-
nen. Heute wollen wir Ihnen die 
Lösung für all jene vorstellen, die 

etwa zu Beginn des zweiten Halb-
jahres der Klasse 1 wechseln wol-
len.
Dieses Arbeitsheἀ begleitet zu-
nächst die Vermittlung der Buch-
staben in der Dr uckschriἀ. Ziem-
lich genau zur M itte des H eἀes 
vollziehen die K inder den Wech-
sel zur S chulausgangsschriἀ. Und 
zwar auf die „ sanἀe Tour“: Auf 
acht eingeschobenen Übungs-
seiten wird die B rücke zur n euen 
Schriἀ geschlagen. An Buchstaben 
und Wörtern, die den K indern 

bereits in Dr uckschriἀ bekannt 
und vertraut sind, erfahren sie Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede 
zwischen den b eiden Schriἀarten 
und üben das Schreiben in der 
Schulausgangsschriἀ. 
Das Lesen erfolgt auch nach der 
Mitte des A rbeitsheἀes weiterhin 
in Druckschriἀ, geschrieben wird 
dann jedoch ausschließlich in der 
neuen Schriἀart.
Beim Erlernen der Schulausgangs-
schriἀ auf den Übungsseiten wird 
besonderer Wert darauf gelegt, 

dass diese tatsächlich und richtig 
verbunden geschrieben wird. Die 
„Stolperstellen“, bei denen die Kin-
der gerne einmal falsch ansetzen, 
sind deshalb blau hervorgehoben 
und werden verstärkt geübt.
Haben die S chülerinnen und 
Schüler den Üb ergang zur S chul-
ausgangsschriἀ absolviert, geht es 
regulär weiter mit den Lerninhal-
ten, aber: mit neuem Schwung in 
der Schreibschriἀ!

Gunter Haasch
Liebe Leserinnen und Leser, nun 
gibt es den B ücherwurm-Express 
schon über ein Jahr. In dieser Zeit 
haben wir Sie informiert, hoffent-
lich gut unterhalten, wir haben 
Sie neugierig gemacht und vieles 
von uns preisgegeben. Seit diesem 
Schuljahr ist es nun möglich, mit 

dem neuen Bücherwurm zu arbei-
ten und wir sind natürlich neugie-
rig, wer von der t reuen Leserge-
meinschaἀ dazugehört. 
Sie finden als Beilage einige Fra-
gen, die un s unter den N ägeln 
brennen. Bitte antworten Sie uns, 
wir freuen uns auf Ihre Post. 
Für Ihre Mühe bedanken wir uns 

mit einem Sachheἀ Klasse 2, dass  
kostenlos zu Ihn en nach Hause 
kommt. UND: U nter allen Rück-
meldungen verlosen wir zusätzlich 
drei Weinverkostungen auf dem 
Weingut Thürkind (weitere Infos 
auf Seite 8). Also, greifen Sie zum 
Stiἀ – wir sind gespannt und hof-
fen auf rege Teilnahme.

Bücherwurm
Das Magazin zum Bücherwurm
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Ich bin so glücklich, dass 
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für Sie?
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für Sie?

Wie stehen Sie zu mir
Die große Nutzer- Nichtnutzer-Befragung zum Bücherwurm
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Antje Greisiger
„Arbeitsmappe – d as riecht nach 
anstrengenden Übungen, öden 
Wiederholungen, Stunden am 
Schreibtisch“, denken Sie?
Weit gefehlt!
Die Mappe von außen
Zwischen zwei festen Klappen ver-
birgt sich jede Menge handlungs-
orientiertes Material zum Üb en, 
Differenzieren und individuellen 
Fördern, das in G estalt von Spiel 
und Spaß daherkommt.
Die Arbeitsmappe zur B ücher-
wurm Fibel bietet auf 40 bunt und 
doppelseitig bedruckten DIN A4 
Kartonseiten 45 konkrete Spiel- 
und Bastelanteilungen. Die Übun-
gen, die s o verpackt den Kindern 
angeboten werden, eignen sich 
nicht nur für den Einsatz im Un-
terricht, sondern auch für die Frei-
arbeit, für Förderstunden oder für 
zu Hause.
Die Mappe von innen 
Werfen wir einen Blick in die A r-
beitsmappe.
Zunächst erhält jedes Kind ein Na-
menskärtchen und eine Leseklap-
pe, die a ls Lesehilfe je nach Auf-
gabe die Orientierung in der Zeile 

bzw. auf das Wort unterstützt. 
Das erste Spiel, das es in verschie-
denen Varianten in der M appe 
gibt, ist Domino. Mit ihm können 
einfach Wörter gelegt, Anlaut-
übungen durchgeführt oder Wort-
Bild-Spiele mit einem Partner ge-
spielt werden. 
Vorlagen zu Stab- und Fingerpup-
pen motivieren die Kinder, eigene 
oder Geschichten aus der Fi bel 
nachzuspielen und szenisch sowie 
dialogisch zu gestalten.
Sechs Minibücher und drei Klapp-
bücher helfen beim Lesen, Schrei-
ben und Weitererzählen. Zugleich 
lernen die K inder den Sa tz und 
seine Sinneinheiten kennen und 
variieren.
Verschiedene Legespiele trainie-
ren Silben- und Satzbaukenntnisse 
und die S innerfassung (Zuord-
nung Satz/Text – B ild oder Frage 
– Antwort). 
Bei „Knick und Tipp“ handelt es 
sich um Bilddiktate, die die Kinder 
auch einzeln schreiben und durch 
den Abgleich mit der Rückseite der 
Karte selbst kontrollieren können. 
Die Lösungen selbst überprüfen 
können die Kinder auch bei „Rich-

tig oder falsch?“, bei dem sie En t-
scheidungen zu A ussagen treffen 
müssen, und „Kuckucksei“, einem 
Spiel zu Ober- und Unterbegriffen.
Besonders viele Einsatzmöglich-
keiten bieten die bekannten Wort-
Bild-Karten und das Streifenkino. 
Mit ihm lassen sich vielfältige 
Übungen zu rechtschriἀlichen und 
grammatischen Phänomenen so-
wie zum L eseverständnis durch-
führen.
Also: Nix von wegen Langeweile! 
Und wer es so richtig ereignisreich 
mag, der unternimmt „Eine Wan-
derung mit Hindernissen“.

Passgenaue Übungen in  
fantasievollem Gewand
Die Arbeitsmappe zur Bücherwurm Fibel

Streifenkino zur Entwicklung des stillen Lesens
Ereignisspiel „Eine Wanderung mit Hindernissen“

Legespiel zur Sinnerfassung

Wort-Bild-Karten für phonetische Übungen

3

Hier kannst du noch üben Hier kannst du weiterlernen  

36 37
Fördern  S. 23 Fordern S. 24

1 Schreibe die Sätze ab. Ersetze die markierten Wörter durch Personalpronomen.

Jeden Freitag fährt Emma zu ihrem Pony Krümel.
Das Pony wiehert laut. Emma bringt immer einen Apfel mit. 
Der Apfel wird von Krümel sofort gefressen. Nach dem Reiten
wird der Stall ausgemistet. Der Stall ist dann immer blitzsauber. 
Abends badet Emma dann gern. Emma liebt Badeschaum.

3 Ordne den gebeugten Formen (Personalformen) 
die Grundform zu. Bilde mit jedem Verb einen Satz.

1  Ergänze passende Personalpronomen.
Beachte die Groß- und Kleinschreibung.

Hung geht einmal in der Woche zum Radverein. 
Dort trainiert  Kunstradfahren mit einem 
besonderen Fahrrad.  hat besondere Reifen
und auch Lenker und Sattel sind anders.

 sind so beschaffen, dass Hung auf ihnen stehen kann.  kann 
damit schnell anfahren, bremsen und sogar rückwärtsfahren. Ein paar kleine
 Kunst stücke beherrscht  schon.  wird  beim Wettkampf zeigen.

2  Bilde Wortfamilien. Arbeite so:

4 Schreibe Wortfamilien auf. Ein Wort in jeder Reihe passt nicht.
Rahme den Wortstamm ein.

5 Schreibe ab und setze vor- oder ver- passend ein.

Beim Blinde-Kuh-Spiel muss sich ein Kind die Augen binden.
Anton soll die Aufgabe an der Tafel rechnen.
Am Wandertag geht die Zeit sehr schnell.
Für das Wochenende will sich die Familie etwas nehmen.

Achtung, zwei Wörter 
haben drei Silben.

er fällt ihr sammelt

Geschmack

jedes Jahr 

die Startklappe

beim Wettlauf 

schlägt

um den See

hört Neleihr Herz

vor dem Startsignal

sie

läuft

der Sportlehrer 

Schreck Entdeckung Ecke

es öffnet du bäckst er trifft

2  Löse das Silbenrätsel. Wie sprichst du den Selbstlaut
der ersten Silbe? Markiere den Selbstlaut mit  oder . 

tref fal nen Tel nen
ken fen len fen ler
ne men of win sam

käm Kan ge zu men

aufwecken
Bäcker
zuckerfrei

Reisewecker
backen
zuckersüß

wecken
Backblech
Süßstoff

einwecken
anpacken
zuckern

auswechseln
backfrisch
Zuckerhut

Substantiv zusammengesetztes Substantiv Verb Adjektiv
der Geschmack . . . . . . schmackhaft

3  Schreibe die Verben aus dem Text ab. Bilde zu jedem Verb die Grundform. 

Max geht abends immer erst sehr spät ins Bett.
Am nächsten Morgen kommt er dann nicht auf die Beine. 
Seine Mutti weckt ihn ein paar Mal. Max erwacht einfach
nicht. Ihm bleibt meist wenig Zeit für das Frühstück. 
Er kämmt sich oft nicht einmal die Haare.
Meistens rennt er zur Schule.

4  Bildet aus den Satzgliedern Sätze. Vergleicht eure Ergebnisse.
Was stellt ihr fest?

BLICK INS SPRACHBUCH

Petra Bauersfeld
„Der Aufbau des B uches über-
zeugt.“  S o kurz und knapp fasst 
eine Teilnehmerin einer Bücher-
wurm-Veranstaltung ihren Ein-
druck vom Bücherwurm-Sprach-
buch zusammen. „Auf den ersten 
Blick erkennt man den sehr syste-
matischen Aufbau des Buches“, be-
stätigt eine zweite Lehrerin. Diese 
Einschätzung freut uns, war dies 
doch eines unser erklärten Ziele: 
ein klar gegliedertes Sprachbuch 
zu machen mit einem systema-
tischen Lehrgang und einer klar 
erkennbaren Progression. Das ist 
mit dem S prachbuch 2 g eglückt. 
Und natürlich bleibt dies a uch 
oberstes Ziel für das Sprachbuch 3.

Neu und gut:  
Aufgaben nach Anforderungsbe-
reichen gegliedert
Und was gefällt Lehrerinnen außer-
dem am Sprachbuch? „Die Gliede-
rung in A nforderungsbereiche ist 
sehr gut.“ „Das erleichtert die Ar-
beit“. Was für ein Sprachbuch noch 
ganz neu ist, hat sich also bereits 
bewährt. Die A nforderungsberei-
che der KMK-B ildungsstandards 
sind immer mehr Lehrerinnen 
und Lehrern bekannt. Allein das 
Erstellen entsprechender Aufga-
ben ist nicht immer leicht. Hier 

helfen das Bücherwurm Sprach-
buch, das Arbeitsheἀ und die Ko-
piervorlagen. Konsequent sind die 
Aufgaben den Anforderungsberei-
chen entsprechend ausgezeichnet. 
So können Sie sicher sein, alle An-
forderungsbereiche abzudecken, 
und zwar mit verständlichen und 
abwechslungsreichen Aufgaben. 
Natürlich auch im Sprachbuch 3.

Besonders wichtig:  
diἀerenzieren
Ein weiteres wichtiges Thema für 
Sie in Ihr em Unterricht und ein 
zentrales Anliegen vom Bücher-
wurm Sprachbuch ist die Differen-
zierung. Hierzu meint eine Veran-
staltungsteilnehmerin: „Besonders 
gut gefallen hat mir, welche Mög-
lichkeiten der Differenzierung 
es gibt.“ Differenzierung gelingt 
zum einen leicht durch die diffe-
renzierten Aufgaben. Zum ande-
ren haben wir speziell die b lauen 
Seiten, also die F örder- und For-
derseiten entwickelt. Hier können 
schwächere und stärkere Schüler 
parallel arbeiten und finden so-
wohl sichernde Übungen als auch 
herausfordernde Aufgaben.  „Die 
Förder- und Forderseiten sind eine 
super Idee!“, findet eine Lehrerin.  
Und sie werden selbstverständlich 
im Sprachbuch 3 fortgeführt. 

Die Bücherwurm-Methode – 
auch in Klasse 3
Und wie ist es mi t der B ücher-
wurm-Methode? Groß oder klein, 
Silbe, Verlängern und Wortfami-
lie sind die v ier Strategien, die 
Kinder von Anfang an bei einer 
sicheren Rechtschreibung unter-
stützen. Lehrerinnen wenden die-
se Rechtschreibstrategien immer 
öἀer an, statt ausschließlich auf 
Rechtschreibregeln und Merksätze 
zu bauen. Dass die S trategien im 
Bücherwurm kindgerecht, einfach 
und dabei wirkungsvoll eingear-
beitet sind, gefällt vielen Lehre-
rinnen ganz besonders. Und da 
Rechtschreibstrategien die ga nze 
Grundschulzeit über sinnvoll sind, 
zieht sich die B ücherwurm-Me-
thode auch im S prachbuch 3 w ie 
ein roter Faden durch das Buch. 
Neben den Rechtschreibstrategien 
ist und bleibt auch Lernen lernen 
wichtig. Die grünen Seiten mit ih-
ren Strategien und Methoden sind 
da für Sie eine sichere Basis. Auch 
im Sprachbuch 3 k önnen Ihre 
Schülerinnen und Schüler sich mit 
diesen Seiten relevante Metho-
den aneignen, wie z. B. Berichten, 
Texte planen und schreiben, Texte 
überarbeiten, Stichworte anferti-
gen oder einen Vortrag halten. 

Hilfreich auch für Eltern
Eine Lehrerin hebt einen Punkt 
hervor, den w ir - e hrlich gesagt - 
gar nicht besonders stark im Fokus 
hatten: „Die übersichtliche Auἀei-
lung in die B ereiche Lernen, För-
dern, Strategien ist sicherlich auch 
für Eltern eine Erleichterung.“ Ja, 
natürlich - Eltern schauen auf die 
Hausaufgaben, sie üben mit ihrem 
Kind, wenn es S chwierigkeiten in 
Deutsch hat. Und sie tauschen sich 
mit anderen Eltern aus und ver-
folgen in den Medien die Berichte 
über die Schulleistungen von Kin-
dern und Jugendlichen heute. Da 
hilἀ es den Eltern und auch Ihnen 
als Lehrern, ein Buch an der Hand 
zu haben, das Klarheit und Sicher-
heit vermittelt. Von Anfang der 
Klasse 2 bis zum Ende von Klasse 
4. Auch dafür steht das Bücher-
wurm Sprachbuch.
„Macht Lust auf mehr“, sagt eine 
Teilnehmerin nach einer Bücher-
wurm-Veranstaltung. Bitte sehr: 
das Sprachbuch 3 erscheint im Ja-
nuar 2014.

Im Sprachbuch 2  
bewährt und im  
Sprachbuch 3  
weitergeführt:

–  die Bücherwurm-Methode

–  der Strategieanhänger als 
Lesezeichen und Lernhilfe

–  Fördern- und Fordern-Seiten

–  die Lernen lernen-Seiten

–  die Aufgaben, aufgebaut und 
gekennzeichnet nach den 
Anforderungsbereichen der 
KMK-Bildungsstandards

–  und natürlich: der Bücher-
wurm und das Loch!

„Lust auf mehr!“ 
Freuen Sie sich auf das Bücherwurm Sprachbuch 3.

Fördern-Fordern-Seite aus dem Sprachbuch 3

Hier kannst du noch üben

– und natürlich: der Bücher-
wurm und das Loch!

Auch vom 
Sprachbuch 3 wird es zwei 

Ausgaben geben:
– Ausgabe Sachsen

– allgemeine Ausgabe



4

Die Lesebücher sind untereinander gut abgestimmt, die zusätzlichen Materialien passen genau

Das Bücherwurm Lesebuch 3 bleibt 
ein Lese-Arbeitsbuch

Auf den Lernen-Lernen-Seiten werden Strategien weiter ausgebaut.

Zu dem Aspekt „Texte verstehen“ kommt der Aspekt „Texte erkennen“ hinzu.

Im Bücherwurm Lesebuch wird viel geübt, gefördert und gefordert.

Ulrike Gergaut 
Zielorientiertheit
Die Bücherwurm-Lesebücher 2 b is 
4 sind präzise aufeinander abge-
stimmt. Bei ihrer Erarbeitung hat-
ten das Autorinnenteam und die 
Redaktion im B lick, über welche 
Lesekompetenzen die Kinder zum 
Ende der v ierten Klasse verfügen 
müssen. Grundlage hierfür sind 
die Lehrpläne der B undesländer 
Sachsen, Thüringen, Sachsen-An-
halt, Berlin, Brandenburg, Meck-
lenburg-Vorpommern und die 
KMK-Bildungstandards. 
Progression
Die Bücherwurm-Lesebücher sind 
progressiv aufeinander aufgebaut. 
Dies zeigt sic h in T extform und 
-auswahl, die im B ücherwurm-
Lesebuch 3 um die dr ei wichti-
ge Genres Märchen, Fabel und 
Schwank erweitert wurden. Lite-
rarisches Erbe und zeitgenössische 
Literatur stehen in ein em ausge-
wogenen Verhältnis. Auch diskon-
tinuierliche Texte sind im Bücher-
wurm-Lesebuch 3 vertreten.
Darüber hinaus wurden die S tra-
tegien und Methoden vervoll-
ständigt und erweitert. Im Bü-
cherwurm-Lesebuch 3 werden die 
folgenden Strategien und Metho-
den vorgestellt:
–  schnell erfassen, wovon ein Text 

handelt,
–  den roten Faden einer Geschich-

te finden,
– einen Text gliedern, 
–  ein Märchen erkennen, 
–  eine Fabel erkennen,
–  mit anderen über einen Text 

sprechen,
–  W-Fragen zu einem Text stellen, 
 –  einen Text gestalten und 
–  ein Theaterstück spielen. 
Zu dem Aspekt „Texte verstehen“, 
der reine Lesestrategien umfasst, 
kommt der A spekt „Texte erken-
nen“ hinzu. Mit ihm werden die 
Kinder altersentsprechend und 
-ansprechend an Genres heran-
geführt. Bestimmte literarische 
Begriffe werden weiterhin in ei -

nem kleinen Leselexikon erläutert. 
Außerdem werden wieder ausge-
wählte Autorinnen und Autoren in 
einem Autorenlexikon vorgestellt.

Abstimmung der Materialien 
Zu vielen Texten stehen den Leh-
rerinnen und Lehrern Kopier-
vorlagen zur Verfügung, die ein e 
intensive Arbeit am Text ermög-
lichen. Zu bestimmten Strategien 
wie z.B. „Schnell erfassen, wovon 
ein Text handelt“ oder „Den roten 
Faden finden“, hat das Autorinnen-
team ebenfalls Kopiervorlagen 
entwickelt. Ein b esonderes Etwas 
gibt es: die K opiervorlagen „Lese-
wegweiser“. Mit dem g ebastelten 
Lesewegweiser sind alle wichtigen 
Strategien auf einem Blick verfüg-
bar. Laminiert und z. B. als Fächer 
geheἀet macht er das Wissen über 
die Strategien verfügbar und kann 
kontinuierlich eingesetzt werden.
Fördern und fordern
Das Lesebuch 3 er möglicht es 
weiterhin, den un terschiedlichen 
Kompetenzstand der S chüler zu 
unterstützen. Dafür gibt es die 
bekannten Fördern-und-Fordern-
Seiten. Hier finden sich beispiels-
weise noch Übungen zur Blickfeld-
erweiterung und leichte Lesetexte. 
Auf der g egenüberliegenden Seite 
gibt es zusätzliches Lesefutter mit 
anspruchsvollen Aufgaben zum 
Text.
Aufgaben gemäß der drei KMK-
Anforderungsbereiche
Wie ein roter Faden durchzieht das 
Aufgabenformat gemäß der dr ei 
Anforderungsbereiche der KMK-
Standards unser Bücherwurm-Le-
sebuch. Das gilt für alle drei Klas-
senstufen, Klasse 2, 3 und 4.
Kompakt
Für die Lesebücher 3 und 4 gibt es 
eine Audio-CD 3/4. Sie enthält 30 
Hörbeispiele mit 30 Kompetenz-
tests zum H örverstehen. So kann 
neben dem les enden Textverste-
hen weiterhin das hörende Text-
verstehen trainiert werden. 
Modernität
Zusammenfassend erwartet Sie 
wieder ein m odernes Lesebuch 
mit vielen ansprechenden Texten, 
sowohl für Jungen als auch Mäd-
chen. 
Wir wünschen Ihnen für Ihren  
Leseunterricht viel Erfolg!

BLICK INS LESEBUCH

Der Lesewegweiser als  
Kopiervorlage

Laminiert und als Fächer  
zusammengeheἀet macht der  
Lesewegweiser die Strategien  
auf einen Blick verfügbar.

1  Suche lustige Wörter im Text. 
Lies sie fl ießend.

2  Welche Wörter verstehst du nicht? 
 Forsche nach.

3  Sammle selbst Wörter: 
 Quatschwörter oder Lieblingswörter.
 Du kannst sie auch gestalten.

plaudern Stern tausend
Plaudertasche Sternschnuppe Tausendsassa

lange Augen wirr
LANGEWEILE Augenstern  WIRRWARR

Sommer Wolke endlich
Sommervogel  Wolkenkuckuck unendlich
Sommervogelgesang Wolkenkuckucksheim Unendlichkeit

ICH sammle WÖRTER:

WIRRWARR Augenblick Purzelbaum Quatsch 

DINGS wwarum Fernweh WUNDERTÜTE   

LANGEWEILE Augenstern Pampelmuse

Vielleicht kunterbunt WWolkenkuckucksheim

Habseligkeiten Plaudertasche Sommervogel

sozusagen Unendlichkeit Wanderbaustellet

Schmetterling Lesesessel Sternschnuppe

Tausendsassa Schlaraffenland Sehnsucht

eigentlich und

Hier kannst du noch üben
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Fördern

Zehn Worte standen Schlange

Zehn Worte standen Schlange, denn es gab Eintrittskarten für ein Buch.
Das Auswahlverfahren war streng. Natürlich wollten alle rein.
Das erste Wort war zu zappelig. Wabbelpudding ließ sich einfach
nicht aufschreiben. Wort zwei war HACKKLOTZ. Das war viel zu laut.
Das dritte Wort war zu albern. Nacktschneckennackenperücke
konnte man nicht ernst nehmen. Auch das viel zu lange
Pumpernickelvollkornmehlstaubhaube musste weiterziehen. 
Dann kam Bananenschalenfl aden. Es war zum Gähnen. 
Nummer sechs war zu altmodisch. Donnerbalken kannte schließlich
kein Mensch mehr. Wort sieben war zu kurz. Klops war raus.
Das achte Wort war zu versaut.                 wurde sofort 
unkenntlich gemacht. Nummer neun war zu leise. Es klang
wie Flusen, bevor es entschwebte.
Das letzte Wort hatte lange in der Schlange gewartet.
Immer wieder hatte es auf die Uhr geschaut und irgendwann
war es gegangen, denn um fünf fuhr sein letzter Bus.
Da nun das letzte Wort fehlte, drängten die abgewiesenen Worte
wieder Richtung Buch und schafften es schließlich hinein.
Dort drinnen richteten sie ein heilloses Durcheinander an.
Sie trampelten, polterten, zischten, klirrten, matschten, wirbelten, 
schliffen, knirschten und glitschten über- und untereinander.
Das Buch wurde trotzdem ganz gut. 
Das letzte Wort ist also gar nicht so wichtig.

Nadja Budde

1  Warum wurden neun Worte zunächst abgewiesen?

2  Welches Wort würdest du nicht abweisen? 

3   Wie könnte das zehnte Wort heißen? 
 Was meinst du?

Hier kannst du weiterlesen  

13
Fordern

5

10

15

20

 Track 1

Lernen lernen

94
 Track 8Strategien und Methoden

Eine Fabel erkennen

Der Löwe und die Maus

Ein Löwe lag im Schatten eines Baumes 
und schlief.
Einige Mäuse liefen neugierig zu ihm hin, 
und weil sich das schlafende, mächtige Tier nicht bewegte, 
hüpfte eine der Mäuse zwischen seine Pranken.
Da wurden auch die anderen mutig, und bald tannzten alle Mäuse
auf dem schlafenden König der Tiere.
Die tanzenden Mäuse auf seinem Körper aber
weckten den Löwen auf, er schüttelte sich unwillig 
und fi ng eine von ihnen mit seiner Pranke.
Es war jene Maus, die sich als Erste zu ihm gewagt hatte. 
Nun, unter der gewaltigen Pranke des Löwen zittterte die Maus 
wohl vor Furcht, versuchte aber, es nicht zu zeigeen, und rief: 
„Ich bitte dich, schone mein Leben!
Ich will es dir mit einem Gegendienst vergelten.““ 
Der Löwe hob verdutzt seine Pranke und musste wider Willen 
über die dreiste Rede des kleinen Tierchens lacheen 
und ließ es laufen.
Einige Zeit später geriet der Löwe in eine Falle.
Es war aber nicht fern von jener Stelle,
wo die Maus in ihrem Erdloch lebte. 
Als sie den Löwen hilfl os in den Netzen der Jägerr sah, 
lief sie zu ihm und nagte mit ihren spitzen Zähneen 
eine Schlinge entzwei. 
Dadurch lösten sich die anderen Knoten,
und der Löwe konnte das Netz zerreißen und war wieder frei.
Keiner ist so schwach, dass er nicht auch einmall 
einem Starken helfen könnte.
 Äsop
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So kannst du eine Fabel erkennen

Eine Fabel ist eine kurze Erzählung.

In einer Fabel begegnen sich meist zwei Tiere.

Die Tiere sprechen und handeln wie Menschen.

In einer Fabel ist immer eine Lehre enthalten.
Diese wird am Ende der Fabel ausgesprochen.

ddddddddeeeeerrrr LLLLLLööööwwweee uuuuuuunnnnnddddd ddddddddiiiieee MMMMMMaaaauuuuusss

MMMMMMMMMaaaaauuuuuuuussssss::::: „„„„IIIIIIIIccccccccccchhhhhhhhhh bbbbbbbbbbbbiiiiittttttttttttttttteeeee  ddddddddiiiiccccchhhhh,,, ssssscccchhhhhhooonnneee  mmmmeeeeeiiiinnnn LLLLeeeeeebbbbbbeeenn!!!
IIIIIIccccchhh wwwwwwwiiiiiiiillllllllll eeeeeesssss  ddddddddiiiiiirr mmmmmmiiiiiiiittttt eeeeeeiiinnnnnnnnneeeeeemmm GGGGGeeeggggggeeennnnnnddiieeennnssstt vveeeerrrrrgggggeeeeelllltttttteeeeeennnnn..““

KKKKKeeeiiiinnnnneeeeeeerrrrrr iiiiiiiiissssttttt sssssssssooooooooo sssssssssccccccchhhhhhhhwwwwwwwaaaccccchhhhh,,, dddddaaaaassssss eeeeeerrrr  nnnnnniiiiiicccchhhtttt
aaaaauuuucccccchhhhh  eeeeeeeiiinnnnnnmmmmmmmmaaaaaaaalllll eeiiiiiiinnnneeeeeemmmmm SSSSStttttttttaaaaaarrrrkkkkeeeeennn hhhhheeeeeellllllffeennn kkkööönnnnnntttteeee..

Oder du musst
die Lehre selbst aus dem Text
herauslesen. Schau auf S. 97
„Der Wolf und der Storch“.

S. 187: Fabel
S. 189: Äsop

Lernen lernen
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30 „Immer dieselben dummen Ausreden! Zur Strafe schreibst du 
das Hexeneinmaleins hundertmal ab!“
So ging es die ganze Mathestunde, denn so lange lief Anna auf ihren Händen.

Franz Fühmann

So kannst du schnell erfassen, wovon ein Text handelt

So kannst du vorgehen:

1. Lies die Überschrift des Textes. 
 Wenn es Teilüberschriften gibt, lies auch diese.

2. Betrachte die Bilder zum Text.

3. Überfl iege den Text mit den Augen. Suche nach wichtigen Wörtern,
 die zum Thema gehören. Du musst nicht jedes einzelne Wort lesen.

4. Fasse zusammen,
 wovon der Text handelt.

· Hexenschule
· Anna Humpelbein
· auf den Händen gehen
· Hexen
· Welt verkehrt
· . . .
·
·

In manchen Texten sind 
Wörter hervorgehoben. 

Lies auch sie.

Lernen lernen
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Schnell erfassen, wovon ein Text handelt 

Anna, genannt Humpelhexe 

Sieben Hasensprünge hinter dem Ende der Welt, in einem Wald,
wo die Kiefern weiße Blätter und die Birken schwarze Nadeln tragen,
liegt heute noch eine Hexenschule.
In diese Hexenschule ging auch Anna Humpelbein. Eigentlich hieß sie ja
nur Anna, aber weil ihr rechtes Bein länger als das linke und ihr linkes Bein 
kürzer als das rechte war, nannten sie ihre Mitschüler und Lehrer eben
„Anna Humpelbein“. . . 
Nun lernte sie auf den Händen gehen. Da ist ja nun nicht weiter viel dabei,
und Menschenkinder genug, so Trine und Bine, beherrschen die Kunst fabelhaft. 
Sie laufen da einfach mit den Sohlen nach oben und dem Scheitel nach unten,
und sehen die Welt verkehrt, und gewöhnen sich dran.
Doch wenn Hexen einmal die Welt verkehrt anschaun, wird die Welt
tatsächlich verkehrt. Anna merkte es, als sie einmal auf den Händen lief 
und ein Fuchs einen Hasen jagte. Das heißt: Der Fuchs hatte den Hasen gejagt,
als Anna auf beiden Füßen lief.
Da sie dann aber auf die Handflächen wechselte und die Welt 
nun verkehrt herum sah, wurde plötzlich auch die Welt verkehrt, 
und nun jagte der Hase den Fuchs. Sie probierte es noch einmal 
bei einem Marder und einem Eichhörnchen aus, und wieder
jagte der Nager den Räuber.
Das ist ja aufregend!, dachte Anna. Und sie dachte: Heut Nacht ist was los!
In der Hexenmathestunde, als die Kinder das Hexeneinmaleins lernten,
meldete sie sich: „Ich muss mal raus!“ Doch kaum war sie draußen, 
sprang sie auf die Hände und lief vor dem Klassenraum auf und ab, 
und da saß der Lehrer auch schon unten in der Schulbank,
und oben auf dem Podium standen die Schüler.
„Warum hast du die Hausaufgaben wieder nicht gemacht?!“,
schalten die Schüler den Lehrer.
„Ich wusste nicht, dass wir welche aufhatten!“

Leseunterricht viel Erfolg!

Der Lesewegweiser als 
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Das WetterDas Wetter

Niederschläge und Wind 
Niederschläge sind Regen, Schnee, Graupel und Hagel. Auch Tau und Reif zählen als  
besondere Niederschlagsformen dazu. Nebel ist eine Wettererscheinung.

1   Welche Niederschläge gibt es? Lies die Beschreibungen und verbinde die Textfelder 
mit der entsprechenden Abbildung.

2  Lies die Texte und vervollständige die Sätze unten.

Wenn die Sonne scheint, erwärmt sich  
die Erdoberfläche. Dadurch erwärmt sich  
auch die darüber befindliche Luft.  
Warme Luft ist leichter als kalte und steigt  
auf. Sie kühlt in großer Höhe wieder ab  
und sinkt zu Boden. Luft ist also ständig  
in Bewegung. Bewegte Luft bezeichnen wir  
als Wind.

Windgeschwindigkeit können wir messen. Dafür  
benötigen wir ein Anemometer. An der Erdoberfläche 
wechselt die Windgeschwindigkeit oft. Deshalb wird  
in Wetterstationen das Anemometer in mindestens  
6 m Höhe angebracht.

Ein Windsack dient dazu, Windrichtung und ungefähre 
Windstärke anzuzeigen. Hängt der Windsack herab, 
weht kein Wind. Wenn er gefüllt ist, herrscht starker 
Wind. Windsäcke sind meist rot-weiß gestreift und  
müssen z. B. auf allen Flugplätzen, Hubschrauber- 
landeplätzen, aber auch an Straßen und Brücken  
vorhanden sein.        

Bewegt Luft bezeichnen wir als  . 

Er entsteht, weil  Luft aufsteigt 

und  Luft dorthin nachströmt. 

Die Geschwindigkeit des Windes können wir mit 

einem  messen. 

Sir Beaufort hat hierfür eine Skala entwickelt. 

Er bezeichnet den stärksten Wind als  .

3   Suche die Beaufort-Skala im Internet und drucke 
sie aus. Nutze diese, um die angegebenen  
Windgeschwindigkeiten einer Wetterkarte zu erklären. 

 Wind     Recherche S. 79

Schnee

Nebel

Tau

Reif

Regen

Graupel/Hagel

Dieser Niederschlag ist als kleine 
Wassertröpfchen vor allem am Morgen 
sichtbar.

Bei diesem Niederschlag bilden sich 
kleine Nadeln oder sechseckige Flocken. 
Bei 0• C sind sie besonders groß.

Bei diesem Niederschlag bilden  
sich kleine Eisnadeln an Pflanzen und 
Gegenständen im Freien.

Dieser Niederschlag besteht aus  
kleinen Eiskörnchen. Er kommt oft in  
der warmen Jahreszeit vor.

Diese Wetterescheinung entsteht, wenn 
Luft  stark abkühlt oder sich warme  
und kalte Luft  vermischen. Oft ist die 
Sicht stark eingeschränkt.

Dieser Niederschlag entsteht, wenn
warme Luft abkühlt, sich aus Tröpfchen 
Tropfen bilden und diese zur Erde fallen. 
Er kann unterschiedlich stark sein.

www.beaufortskala.de

Sir Francis Beaufort hat 
eine Skala für Wind-
geschwindigkeiten ent-
wickelt. Er beschrieb 
12 Windstärken, die 
von Windstille bis zum 
Orkan reichen.

Gewusst?

DO01_3-12-310813_S41_66.indd   42-43 12.09.2013   14:15:59Doppelseite aus dem Sachheft 3, Ausgabe Sachsen, Seite 42–43

Die Neubearbeitung für die Bundesländer  
Sachsen, Thüringen, Sachsen-Anhalt und Brandenburg erscheint 2014

Sigrid Voigt 
Die Sachheἀe 3 g ehören zum 
Verbundwerk „Bücherwurm“ für 
Deutsch und Sachunterricht. Die 
Autoren verfolgen einen kompe-
tenzorientierten Ansatz: Kinder 
sollen inhaltsbezogene Kompeten-
zen (Wissen, Kenntnisse) und pro-
zessbezogene Kompetenzen 
(Fähigkeiten, Fertigkeiten, Einstel-
lungen) erwerben und erweitern. 
Einige Themen werden in K lasse 
3 wieder aufgegriffen und weiter-
geführt, z. B. die Themen Schule, 
Verkehr, Erkundung des R aumes 
(in Klasse 3 der Heimatkreis), Ge-
sund bleiben. Andere Themen sind 
neu entsprechend der Lehrplanan-
forderungen, z. B. Wasserkreislauf 
und Wettererscheinungen.
Die Bücherwurm Sachheἀe sind 
wie in den Klassen 1 und 2 durch-
gängig auf unterschiedliche Lern-
niveaus der K inder ausgerichtet. 
Sie ermöglichen gemeinsames und 
individuell differenziertes Lernen: 
Die drei Anforderungsbereiche 
an den A ufgaben werden ent-
sprechend der B ildungsstandards 
gekennzeichnet. Die Sac hheἀe 
sind wieder Verbrauchsmaterial 

und perforiert und gelocht. Es ist 
möglich, die S eiten kapitelweise 
herauszunehmen und mit Kopier-
vorlagen und eigenen Arbeiten in 
einem Sachunterrichtsordner zu-
sammenzustellen.
Welche Seitentypen gibt es? 
Die Einführung in j edes Thema 
erfolgt auf der Er öffnungsseite 
in Form einer Collage oder eines 
Wimmelbildes. In Klasse 3 w ird 
neu ein Einf ührungstext ins The-
ma angeboten. Nach dem Einstieg 
kann die Seite als Gesprächsanlass, 
als Strukturierungshilfe und zur 
Sicherung der Lehrplaninhalte ge-
nutzt werden. Durch Wissenssei-
ten wird das Thema mit Sachtex-
ten, Experimentieranleitungen 
und Abbildungen weiter ausge-
baut. Es besteht die M öglichkeit 
zum Protokollieren, Sammeln, 
Ordnen, Dokumentieren von 
Lernergebnissen. Der Anteil an 
Sachtexten wurde erhöht.
Jedes Kapitel enthält eine Seite „So 
kannst du weiterarbeiten“ zur Dif-
ferenzierung mit Angeboten zum 
praktischen Tun (Partner- und 
Gruppenarbeit möglich). Dabei 
werden in Klasse 3 mehrere  For-

scherfragen zur A uswahl gestellt 
und die K inder können eigene 
Fragen ergänzen, die sie zum The-
ma interessieren und die sie b ear-
beiten wollen. 
Am Schluss jeder Einheit können 
die Kinder in dem K asten „Das 
habe ich herausgefunden“ doku-
mentieren, was sie im Sac hunter-
richt in der Ein heit gelernt bzw. 
was sie zu der v on ihnen bearbei-
teten Forscherfrage herausbekom-
men haben. 
Die Sonderseiten „Lernen lernen“ 
im Anhang der Sachheἀe vermit-
teln Methodenkompetenzen, die 
für sachunterrichtliches Arbeiten 
besonders bedeutsam sind. So 
werden in K lasse 3 A nleitungen 
gegeben zum G ewinnen von In-
formationen aus Sachtexten, zum 
Experimentieren auf einem hö-
heren Niveau als in den v orange-
gangenen Klassen, für das Anlegen 
einer Themenmappe, zur R echer-
che, vor allem Internetrecherche, 
für das Arbeiten mit Mindmaps, 
zum Vortrag und zum G eben ei-
nes Feedbacks durch die Kinder. 
 

Das beliebte Sachheft nun auch in Klasse 3

BLICK INS SACHHEFT

Welche Ausgaben gibt 
es vom Bücherwurm?
– Ausgabe Sachsen

– Ausgabe Thüringen

–  Ausgabe Sachsen-Anhalt/ 
Brandenburg

Was wird es alles für den 
Sachunterricht geben?

– Sachheἀe für Schüler

–  Lehrerbände mit Vorschlägen 
zu Lernstandserhebungen

–  Kopiervorlagen mit CD-
ROM

– Reisefibel in Klasse 4

Was passt dazu?

–  Experimentierkartei  
(als Lehrer- und Schüler-
version)

– Sachlexikon 3/4

–  Haack Grundschulatlas für 
das jeweilige Bundesland

Wichtige Elemente wer-
den beibehalten:

–  In den Infokästen „Gewusst?“ 
erfahren die Kinder mehr zu 
einigen Sachthemen.

–  Alles, was man für ein Ex-
periment braucht, ist in der 
Übersicht „Du brauchst:“ 
zusammengestellt.

–  Wichtige Erkenntnisse bzw. 
Zusammenfassungen werden 
im grün unterlegten Kasten 
„Merke!“ dokumentiert.

–  Den Kindern werden 
Medientipps gegeben, z. B. 
Hinweise auf Sachbücher 
oder Internetadressen.

–  Auf der Umschlagseite 2 wird 
die Arbeit mit dem Arbeits-
heἀ erläutert.

Das Wetter



6 INTERvIEW

„Ich begrüße Sie herzlich zur Bücherwurm-veranstaltung!“
Interview mit der Bücherwurm-Referentin Martina Weißenburg

Martina Weißenburg, im Kreise des Fibel Autoren-Teams

Dr. Martina Weißenburg lebt und arbeitet in Berlin. Sie 

ist Grundschullehrerin für die Fächer Deutsch und Bilden-

de Kunst. Martina Weißenburg arbeitet seit 35 Jahren mit 

jüngeren Schulkindern und ist zur Zeit an der Justus-von-

Liebig-Grundschule in Berlin Kreuzberg-Friedrichshain 

tätig. Seit einem Zusatzstudium zu den Methodiken des 

Deutschunterrichts an der Pädagogischen Hochschule 

in Erfurt beschäftigt sie sich mit Schülern, die aufgrund 

von Lese- und Schreibschwierigkeiten besondere Hilfe 

benötigen.  Martina Weißenburg gehört seit 1994 zum 

Bücherwurm-Team.

Im Februar ging es los: L andauf, 
landab, von Greifswald bis Zwi-
ckau luden wir ein zu B ücher-
wurm-Veranstaltungen. Unsere 
Referenten präsentierten Fibel, 
Sprachbuch, Lesebuch und Sach-
heἀe, zeigten Unterrichtsbeispiele 
mit dem Bücherwurm und hatten 
Tipps und Tricks für den Schulall-
tag parat. Eine Bücherwurm-Refe-
rentin ist Dr. Martina Weißenburg. 
Vielen unserer Leser ist sie von der 
Leipziger Buchmesse bekannt, wo 
sie vor rund 100 Teilnehmern zum 
Thema „Anfangsunterricht“ refe-
rierte. Der Bücherwurm hat Frau 
Weißenburg in Berlin besucht.

Bücherwurm: Einen schönen gu-
ten Tag Frau Weißenburg.
Martina Weißenburg: Hallo Bü-
cherwurm.

B.: Sie waren ja viel unterwegs in 
diesem Jahr für unsere Bücher. Zu 
welchen Themen haben Sie denn 
Veranstaltungen für die Lehrer ge-
macht?
M.Weißenburg: Ich war in Leipzig 
und Berlin unterwegs und habe 
die Bücherwurm Fibel vorgestellt. 
Dabei ging es mir h auptsächlich 
darum, den Lehrern zu zeigen wie 
die kleinen Lernanfänger mit dir, 
dem Bücherwurm, zum Lesen und 
Schreiben kommen.  Die Fibel hat 
ja viel zu bieten. Zum einen hilfst 
du, wenn es mal nicht so läuἀ und 
zum anderen können „Schnelller-
ner“ richtig loslegen. 

B.: Wie sind Sie eigentlich Bücher-
wurm-Referentin geworden?
M.Weißenburg: Ich kenne dich 
schon viele Jahre. Schon 1997 wa-
ren die er sten Fibeln mit dir un d 
dem Loch auf dem Markt. Ich war 
als Mitautorin bei deiner Geburt 
dabei. Damals schon war ich viel 
unterwegs, um die B ücherwurm 
Fibel vielen Lehrerinnen und 
Lehrern vorzustellen und dich be-
rühmt zu machen.

B.: Ich finde es t oll, dass Sie sich 
vor eine Gruppe Lehrerinnen stel-
len und ganz viel erzählen und 
zeigen! Fällt Ihnen das leicht, oder 
mussten Sie das erst lernen?

M.Weißenburg: Das ist eine gute 
Frage. Es fällt mir tatsächlich leicht 
zu erzählen und zu zeigen, weil es 
ganz viel Lernstoff und Lernide-
en gibt, die in den B üchern und 
Materialien stecken. Da sind die 
tollen Geschichten im B uch, die 
Lernspiele, die l ustigen Illustra-
tionen und du und die S chnecke. 
Aber vor einer Veranstaltung bin 
ich sehr aufgeregt. Erst wenn die 
ersten Sätze gesprochen sind, geht 
es mir besser. 

B.: Wann ist eine Bücherwurm-
Veranstaltung für Sie eine gute 
Veranstaltung?
M.Weißenburg: Für mich ist eine 
Veranstaltung gut gelungen, wenn 
ich in den Augen der Lehrerinnen 
und Lehrer Interesse sehe, wenn 
sie in den Materialien blättern und 
mich auch mal anlächeln.

B.: Lief auch mal etwas nicht rich-
tig gut? 
M.Weißenburg: Ja, das kam vor. 
Einmal bekam ich vor einer Ver-
anstaltung meinen Materialkoffer 
nicht auf und der Hausmeister des 
Objektes musste ihn gewaltsam 
öffnen. Ein anderes Mal zersprang 
die Lampe eines OH-Projektors 
laut und qualmend mitten in ei -
ner Veranstaltung, in der s ehr 
viele Zuhörer saßen und standen. 
Der Schreck schoss mir durch die 
Glieder und ich war sicher hochrot 
im Gesicht. Aber ich habe einfach 
weiter gesprochen, was sollte ich 
auch tun?
 
B.: Was interessiert die Teilnehmer 
am meisten, wozu haben Sie die 
meisten Fragen?
M.Weißenburg: Die m eisten Fra-
gen meiner Kolleginnen und Kol-
legen kommen zu den praktischen 
Arbeiten. Wie hilἀ das Material 
bei der Differenzierung? Wie kann 
man Lernstände ermitteln? Wel-
che Handlungsangebote gibt es für 
die Kinder? Wie kann man sich die 
Vorbereitungen erleichtern? Da-
rauf gibt es ja, wie du weißt, gute 
Antworten.

B.: Jetzt muss ich mal ganz eitel 
fragen: Was gefällt den L ehrerin-

nen eigentlich am besten an mir 
oder auch an den B ücherwurm-
Büchern?
M.Weißenburg: Zuerst mal mag 
man dich, weil du ein sy mpathi-
scher Bursche bist, der lustig und 
hilfreich ist. Dann, denke ich, ge-
fällt den L ehrerinnen und Leh-
rern, dass das Buch durch eine 
klare  Struktur, mit Strategieseiten, 
Seiten zum  Fördern und Fordern, 
durch ein übersichtliches, prak-
tisches Begleitmaterial und dem 
digitalen Lehrerservice viele Anre-
gungen gibt und zum Ausprobie-
ren anregt. 

B.: Frau Weißenburg, ich danke 
Ihnen herzlich für das Gespräch. 
Und toi toi toi für Ihre nächsten 
Veranstaltungen.

Das gibt es alles zur Fibel:

für Schüler

für Lehrer
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Und jetzt alle!

„Ich bin ein kleiner Bü-

cherwurm. Ich lese gern 

bei Wind und Sturm. Ich 

les am Strand im Sonnen-

schein

Colour Land 
Prüfpaket für 10,- €
Der schnellste Weg, um 

Colourland zu testen:

www.klett.de aufrufen 

und Code X220251 im 

Suchfeld eingeben.

ENGLISCH AB KLASSE 3

Hallo liebe Bücherwurm-Gemeinde
Colour Land ab Klasse 3 in der dritten Generation

Michael Schlienz 
Ich bin Nelly. Ge-
rade bin ich aus 
den Ferien zu-
rück - ich war na-
türlich zu H ause 
in Schottland bei 
meiner Familie. 
Nun hab‘ ich aber 
wieder richtig 

Lust auf Schule, schließlich gibt 
es neue Drittklässler, die mi t mir 
Englisch lernen wollen.
Sicher kennen mich einige von 
Ihnen, die a uch Englisch unter-
richten. Denn als Begleitfigur des 
Englischwerks Colour Land gibt es 
mich inzwischen schon elf Jahre - 
also so lange, wie Englisch als Un-
terrichtsfach in der G rundschule 
existiert.
Aber dieses Jahr ist ein b esonde-
res - denn Nelly und Colour Land 
gehen in die dritte Generation und 
die Materialien dafür sind gerade 
erschienen. Ganz ganz neu ist das 
Pupil’s Book 4, das es erst seit we-
nigen Wochen gibt. Deshalb zeige 
ich Ihnen einen kurzen Einblick 
in die Unit 1: My friends and me, 
in der es auch um MEINE Familie 

geht! 
Auf dem fa mily tree sind meine 
Oma und mein Opa genauso ab-
gebildet wie meine Eltern, meine 
Schwester Nosy und noch viele 
mehr. Und auf der Seite drauf sin-
gen wir zusammen ein L ied über 
Freunde und die K inder können 
danach noch einen kleinen Text 
über ihre Familie nach dem Vor-
bild des abgedruckten Textes sch-
reiben. Toll, oder?
Was ist noch neu und besonders 
am neuen Colour Land?
–  Wir haben es p assgenau für die 

Bedürfnisse der Länder Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Brandenburg 
und Mecklenburg-Vorpommern  
entwickelt - mi t regionalen Au-
toren und Beratern, zum Beispiel 
den Fachberaterinnen Ines Barth 
und Anja Auerswald und dem 
Schulleiter René Marth aus Sach-
sen. Dadurch passt Colour Land 
bestens zu den L ehrplänen und 
erfüllt auch Ihre Unterrichtsre-
alität.

–  Colour Land hat eine durchgän-
gig zweistufige Differenzierung 
sowie Additional Exercises für 
stärkere und schnellere Kinder.

–  Die neuen einzigartigen Rede-
mittelkarten eignen sich für die 
Anbahnung von Redemittel-
strukturen, zum Einsatz für Fra-
ge- und Antwortsituationen und 
die Förderung der S prechfähig-
keit - ganz wie es die L ehrpläne 
fordern!

–  Neue landeskundliche Elemente 
wie beispielsweise die Introduc-
tion zu B eginn sowie die v ielen 
Seiten zu F esten im J ahreskreis 
befördern das interkulturelle 
Lernen (und machen einfach 
Spaß!)

–  Und für Sie als LehrerIn haben 
wir den L ehrerband völlig neu 
strukturiert: Er i st nun über-
sichtlicher und in F arbe. Dazu 
gibt es den Dig italen Unter-
richtsassistenten mit allen Mate-
rialien auf einer DVD. 

Den Lehrerband gibt es ü bri-

gens im Prüfpaket zusammen mit 
Schülerbuch und Arbeitsheἀ für 
nur 10,- €. Ein t olles Angebot, das 
Sie sich gleich sichern sollten. Wie 
Sie an das Angebot kommen sehen 
Sie im nebenstehenden Kasten.
Und was ist neu an mir, Nelly? 
Wer mich aus früheren Generatio-
nen kennt, wird es gleich merken: 
Mein Bauch, der früher bonbonro-
sa war, ist jetzt gelb - ein b isschen 
mehr schottisch, finde ich. Und 
ich bin auch ein w enig schlanker 
geworden, bilde ich mir zumindest 
ein. Aber das liegt daran, dass ich 
jetzt regelmäßig Sport treibe. Oder 
was meinen Sie?

So, das soll’s erst mal gewesen sein 
– vielleicht darf ich ja im nächsten 
Bücherwurm-Express auch wieder 
eine kleine Gastrolle übernehmen.
Auf jeden Fall wünsche ich viel 
Spaß mit dem neuen Colour Land.
Cheery-bye
Ihre Nelly

8 Übungsseite

eight

Nelly’s family tree

 1 Look and say. Who is who?

great-great-grandfather Sir Nick

grandfather Norton grandmother Nini

father Norman mother Nancy uncle Nipaunt Meggy

Nelly sister Nosy

Nip is Norman’s 
Meggy is Nelly’s
Norman is Nelly’s
Nini is Nelly’s

brother sister.
uncle aunt.
father mother.

grandfather grandmother.

cousin Peggy

99

 2 Read the text. Then make your own text.

Dialoge führen, Differenzierung

Hello.
My name is Jason.
I live in New Orleans.
Here is my grandma and my grandpa .
Have you got a grandma or a grandpa ?

nine

My friend and me, we are a team.
We share our day and our dream.
We play together, jump and run.

We ride our bikes and have such fun.
My friend and me, we are a team.
We share our day and our dream.

We talk, we walk, we swim, we skate.
We dance and sing until it’s late.

And when I’m sad and call my friend,
he always gives a helping hand.

My friend and me, we are a team.
We share our day and our dream.

My friend and me

 1 Sing the song.

3

1.08

Mit Nelly 
verstehe ich mich übrigens 

sehr gut.

Doppelseite aus dem Pupils Book Colour Land 3, Seite 8–9
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Der Bücherwurm zu B esuch im 
Weingut Thürkind in Gröst/ Saale-
Unstrut.
1.  Mario, wie bist Du denn zum  

Weinbau gekommen?
Daran sind meine Eltern schuld. 
Sie haben nach der W ende den 
elterlichen Hof zum Weingut um-
funktioniert und so den Weg für 
das Weingut geebnet. So konnte 
ich dem S chulalltag leicht entflie-
hen. Schon als Junge war ich gern 
in der N atur. Traktor fahren war 
eine willkommene Abwechslung 
zum Lernen. 
 2.  Als Winzer muss man sicher 

nicht das ganze Jahr arbeiten?
Das ist nicht wie arbeiten, das 
ist Urlaub pur, über das Jahr die 
Weinberge pflegen und die Sonne 

genießen. (schmunzelt) In Wirk-
lichkeit ist es n atürlich nicht so. 
Aber der B eruf des Winzers ist 
ein sehr abwechslungsreicher und 
auch  s chöner Beruf. Man kann 
zuschauen, wie im F rühjahr die 
Reben aus dem W interschlaf er-
wachen und wie im Juni nach der 
Blüte sich die Trauben entwickeln. 
Das dauert dann bis zur Weinlese 
im Herbst. Bis dahin ist man sehr 
oἀ im Weinberg. Ca. 18 Mal sind 
verschiedene Arbeiten wie der 
Rebschnitt, das Düngen und die 
Bodenbearbeitung zu er ledigen. 
Erst dann kommt die Traubenlese. 
Da wir ein Weingut betreiben, fin-
det im Winter der Weinausbau im 
Keller statt. Dazu gehört das Filt-
rieren des Weins, das Abfüllen und 

Etikettieren der Fl aschen. Und 
auch die Vermarktung von unse-
ren Gutsweinen gehört zu meinen 
Aufgaben. So habe ich das ganze 
Jahr über gut zu tun. Rund um, ein 
schöner, sehr abwechslungsreicher 
Beruf.
 3.  Hast du für uns e inen  

Ausflugstipp?
Na klar, unbedingt einen Besuch 
auf unserem Weingut in G röst. 
Hier gibt es Einig es zu s ehen wie 
unseren Hof, die malerische Land-
schaἀ mit den W einbergen und 
vor allem haben wir etwas zum 
Probieren. Der neue aktuelle Wein 
aus dem 12er J ahrgang verspricht 
sehr viel …
  

REGIONALES • UNTERHALTUNG • SERvICE

Heike Leonhardt
Schöne Bücher sind ja solche, 
die einen auf die ein e oder ande-
re Art bewegen. Bei diesem Buch 
wird man gut bewegt, weil ab und 
zu von Lachanfällen geschüttelt.  
Dafür gab’s vor ungefähr einem 
Jahr großes Lob im F euilleton. 
Für die Geschichte von Allan, der 
aus dem A ltersheim ausbüxt und 
in eine Gangstergeschichte gerät. 
Schnell erkennt der L eser, dass er 
sich um A llan keine Sorgen ma-
chen muss, denn er i st den Ga -
noven, die ihm auf der Spur sind, 
überlegen. Das erkennt man auch, 
weil er a us seinem Leben erzählt 
und so auf grandios komische Art 
einen Rückblick auf das fast ge-
samte 20. Jahrhundert gibt.  Also, 
auf Personen wie General Franco, 
Harry Truman, Mao Tse Tung,  
Joseph Stalin und anderen, mit 
denen Allan aufgrund seiner Be-
gabung als Sprengmeister zu t un 
bekommt. Historisch nicht ganz 
korrekt? Stimmt. Trotzdem haben  
die Fantasiegeschichten ihren Ur-
sprung in der W eltgeschichte des 
20. Jahrhunderts, die a uf absurd-
intelligente Art umerzählt wird. 

Und das auf hohem Niveau, mit 
liebenswertem Personal und – mit 
Happy End!
Das Buch ist urkomisch, und für 
mich als Ur-Leipzigerin war es 
außerdem sehr angenehm, zwar 
verfremdete, aber Geschichte auf 
eine Weise reflektiert zu b ekom-
men, die im O st-West-Konflikt 
keine Gewinner oder Verlierer be-
stimmt. Die Deutungshoheit über-
lasse ich gern einem vorurteilsfrei-
en, lebensklugen, schwedischen 
Hundertjährigen.

Titel:      Der Hundertjährige, der 

aus dem Fenster stieg und 

verschwand

Autor:   Jonas Jonasson

Verlag:   carl´s books, München. 

2011

Unterwegs mit dem Bücherwurm
Der Bücherwurm zu Besuch bei Mario Thürkind im Weingut Thürkind in Gröst/Saale-Unstrut

– bald ist es soweit – …

Winzer Mario ἀ ürkind

Echte Bücherwurm-Fans: von links die Winzertöchter Marta, der Bücherwurm, Helene, vorn 
Hündin Flecki, Hintergrund Mario ἀ ürkind

dann das Vergnügen.

und noch mehr Arbeit …Erst die Arbeit …

Der Bücherwurm erlernt das Winzerhandwerk

Buch-Empfehlung aus der Redaktion

Verlosung von 3 geführten  
Weinverkostungen auf dem Weingut Thürkind

Unter allen Einsendern, die uns Rück-
meldung auf unseren Fragebogen 
geben, verlosen wir drei Weinverkos-
tungen.

Schicken Sie uns Ihre Antworten 
bitte bis 15. November zurück. 

Die Gewinner werden Ende Novem-
ber 2013 per Los ermittelt.
Die Ziehung der Gewinner erfolgt ohne Gewähr. Mitarbeiter 
des Ernst Klett Verlags sind von der Verlosung ausgeschlossen.

Antwort
Ernst Klett VerlagZweigniederlassung LeipzigGrundschule – Marketingz. Hd. Gunter HaaschBraunstraße 12

04347 Leipzig

Antwort
Ernst Klett VerlagZweigniederlassung LeipzigGrundschule – Marketingz. Hd. Gunter HaaschBraunstraße 12

04347 Leipzig

Porto 
zahlt 

Empfänger

Absender:

Absender:

Name, Vorname

Kundennummer (falls bekannt)

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Ort

E-Mail

Meine Schule

Meine Fächer

Tel privat (für Rückfragen)

Name, Vorname

Kundennummer (falls bekannt)

Straße, Hausnummer 

Postleitzahl, Ort

E-Mail

Meine Schule

Meine Fächer

Tel privat (für Rückfragen)

Ich bin so glücklich, dass wir jetzt zusammen sind!

Toll, Sie arbeiten ab diesem Schul-
jahr mit dem neuen Bücherwurm.

Beantworten Sie uns bitte ein paar 
Fragen und mit etwas Glück gewinnen 

Sie eine Wörterkartei.

Sie arbeiten noch nicht mit dem 
neuen Bücherwurm?

Beantworten Sie uns trotzdem ein paar 
Fragen und mit etwas Glück gewinnen 

Sie eine Wörterkartei.

Bin ich nicht der Richtige für Sie?

Beantworten Sie uns bitte ein paar 
Fragen und mit etwas Glück gewinnen 

Sie arbeiten noch nicht mit dem 

Beantworten Sie uns 
Fragen und mit etwas Glück gewinnen 

Bin ich nicht der Richtige für Sie?
Bin ich nicht der Richtige für Sie?

Porto 
zahlt 

Empfänger

Informieren Sie sich unter:
www.weingut-thuerkind.de

oder besuchen Sie uns: 
Neue Dorfstr. 9

06632 Gröst bei Freyburg/ Unstrut


